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In seinem soeben erschienenen,
ausserordentlich interessanten Buch Unter Indianern

und Riesenschlangen" erwähnt Herr Dr.
H. Hintermann, dass ihm Ovomaltine auf
seinen Forschungsreisen im Dienste der
brasilianischen Regierung gute Dienste leistete.
Wir haben ihm unsere Freude darüber
ausgesprochen und er schreibt uns nun:

Firma Dr. A. Wander A.-G.
BERN

Sehr geehrte Herren!
Schon von zu Hause an den regelmässigen

Genuss von OVOMALTINE gewöhnt, habe ich
auch anlässlich meiner Expedition ins
Quellgebiet des Xingu ca. 20 Büchsen dieses
hervorragenden Nährpräparates bei mir geführt. Die
Ovomaltine hat auch den ungeteilten Beifall
der brasilianischen Offiziere sowie des alten
Bakairihäuptlings Antonio gefunden, der schon
1884 (also vor genau 40 Jahren!) die berühmte

Xingureise der Vettern von den Steinen
mitgemacht hat. Leider erwies sich das mitgenommene

Quantum als viel zu gering, so dass ich
mir schon während der Expedition vornahm,
keine Forschungsreise mehr anzutreten, ohne
einen ausreichenden Vorrat dieses geradezu
idealen Nährpräparates, das sich auch in der
Tropenhitze unverändert erhält, mitzunehmen.

Genehmigen Sie, sehr geehrte Herren, die
Versicherung meiner ganz vorzüglichen

Hochachtung
gez. Dr. H. Hintermann."

Ueberall, wo die gewöhnliche Ernährung
nicht ausreicht, sei es nun bei Krankheit,
in Perioden intensiven Arbeitens, beim Sport,
bei Hochtouren, beim schnellen Wachstum,
wie beim Altern hilft Ovomaltine, der
Energiespender, mit zur Erhaltung und Mehrung
der Kräfte.

stärkt auch Sie!

In Büchsen zu Fr 2.2S und Fr 4.25 überall erhältlich.
Dr. A. WANDER A.-G., BERN
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In seinem soeben erscnienenen, ausser-
oräentlicn interessanten LuLn Unter Indianern

unä kiesenscblan^en" ervväbnt blerr Dr.
H. Hintermann, äass ibm Ovomaltine auf
seinen k^orscbuniZsreisen im Dienste 6er bra-
silianiscben k^e^ierunA Zute Dienste leistete.
>Vir baben ibm unsere k^reuäe darüber aus-
^esprocben unä er scbreibt uns nun:

/?i>mcl On. V^ancien ^.O.

Lenn Keennie //ennen/
Zcnon i^on n/ause an cien neZe/nnässi^en

(/enuss ->>c>n O VO^/^/.I'//V^ Keu^önnt, nabe icn
aucn aniässiicn nneinen àoeciition ins t)ueii
Gebiet -cies Xin^u ca. 26> Buensen ciieses neni^on-
na^encien ^Vännvnavanates bei min Ze/u'nni. Oie
Ot-'onnaitine nai aucn cien un^eieiiien Lei/a//
cien onasiiianiscnen O/^?^iene soucie cies a/ien
La/caininäuviiinKs >^s7tc>nic> Ze/uncien. cien scnan

saisc» uan Kenau 4V /annen/) à oenünnnie

XinZuneise cien Veiienn uon cien Zieinen nnii-
^eniacni nai. I>eicien envoies sicn cias nniiZenonn-
nnene <)uaniun? ais uiei ^u ZeninZ, so ciass icn
nnin scnon u^ännenci cien àveciiiion uonnanm,
/ceine /ÄnscnunZsneise nnenn an^uineien, anne
einen ausneicnencien Vonnai ciieses Zenacie^u
iciea/en /Vännvnävanaies, cias sicn aucn in cien

7"nopennii^e unvenäncient ennäii. nnii^unenmen.
t?enennniKen Zie, senn Zeennie /kennen, ciie

VensicnenunZ nneinen Oan^ i^on^üZiicnen

//acnacniunZ /

ße- On. //. //inienmann."

I_IeberaII. wo äie Aexvöbnlicbe ZrnäbruniZ
niebt ausreicbt. sei es nun bei Krankneit.
in ?erioäen intensiven ^rbeitens, beim Zport,
bei rlocbtouren. beim sebnellen Wacbstum.
wie beim Altern nilit Ovomaltine, äer t?ner-
Ziesoenäer, mit ?ur t^rbaltunZ unä NebrunZ
äer Kräkte.

stärkt suck 8ie?

/n Buensen ^u />n unci /5 ^ ^ übena/i ennäii/icn.
Dr. ^.^NDM ^. O.. VMl^

iXekmen Sie bitte bei lZestellunsen immer au! äea ..iXebelspsIter'' öe^uA! ^LöL^SP^^IIIK 192b I^r. Si
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S m 9lcbelfpalter S3erlag in o r f db a db finb e r f db t e n e n :

Sonntag ist's
16 Zeichnungen in Grossquart von

OTTO BAI MBERGER
mit Versen von PAUL ALTHEER

Im Umschlag weich broschiert
Fr. 5..

Sin uorncbm auêgcftatttteë SSudj »011 burd; unb

burd) fd)>rctjcrifd)em ©mpfinben. @ê gef»6'rt

jum SBeflen, waê an tjumoriffifchr Sitcratur fett

Satjren erfdjienen ift.

DER SPORT
77V DER KAR I KA TUR
40 bunte Zeichnungen in Farbendruck

mit Versen von Karl Böckli
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 8..
(Sin Äenner beê ©porté nimmt tfjn aië SJîottu

fût feinen ©pott. Qsin pracÇtooUcê ©efdjenf für
ben greunb frötjlidjcn Jpumorê. jktdjnungen unb

SBerfe pon gteidjcr treffftetjerer SBoêfjeit.

Zeitgenossen
von Emil Wiedmer - mit Zeichnungen

von Rolf Roth
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 5.

Sine 9?tttje n ad; benflieber ©Kjjen, bie mit -Spilfe

ber ©atire an îdjà'blidjen 3n'teifdjtinungen Äriiif
üben, mandjmal ironifd), mandjmal bitter unb

cüjenb, 1 tc ungerecht, immer inê ©djirarje treffenb.
3îclf SHott) tjat bic 3eitfritif beê ©atirifere mit

glänjcnbcn 3cidjnungen unterflû'çt.

83ert$tigung
SBii fjaben ber Sctjmcijerifcfjcu 33au-

ertt -Leitung" unrcdjt getan. Sie mar es

nidjt, bic afê einjig« ©djioeiäerjeitung beu

fdjänblidjcu Sfrtifcf bes efjrenroerten Sca-
tionafen Sfftionêfomtteeê" gegen beu 9ce

belfbalter abgebrueft fjat. Tie tiebenêroût*
biqe Qettung °ber, bie c§ ttidjt faffen
fonnte, beu uuanftänbiqeu Slrtifel abju
brucfen, beifjt © dj lo e i \ e r 33 a u e r"
unb erfdjeint in 33 e r n. SBir merben ifjr
unfere [iebenêfoitrbige Slüfmerffamfeit
ioibmen. Tie Sïcbattion.

*

Monopol
SJieiu beifeib, SSater bunbeêrat!
Gcê borrte beineê ûôïunbeê Saat,
Gcê fegte fie cin faltet SiMub

©o gab'ê ein totgebor'neê Kinb!

oui SBÎutterleibe fdjon gebrüdt,
gat'ê nidjt baê Sidjt ber SBelt erblidt,
Unb bie ©ebattern ftefjn betrübt,
SBeil eê nun feine Taufe gibt.

Taê Kinb, eê toar fo fdjön gebadjt!
Sinn rutjt eê tn beê Tobeë 9cacfjt

Unb lourbe bocb fo febr oer äfjrt!
Ter Gcrnbrrjo toar fdjledjt genärjrt.

¦}u roenig 33lut, baê ifjn burdjftofe,
SSietleidjt, bafj er'ë ju bünn genofe.

Sludj fdjien bte l'agc mir fo fdjief,
Tafj eê Oor ber ©eburt entfcfjlief.

gür bie Sßartei ift'? fdnnerjlidj Jtbar,
Tie beinatj' jenes Kinb gebar.

Todj bieê (ein Troft) trägt Ccngcfêfleib
Unb ift entiücft ber Gerbe 8eib! _ê

£>et neue Kosciusko
unb eê begab fidj, alê ber Tag fidj

neigte unb fein ^rorifd metjr beftcfjcu
fonnte, bafj bie Sadje ber SJiono nolcu
oerloren luar, bafj Sßrofeffor l'aur, einer
ber beften bes Sanbeê, fictj tjiuausbcqab
auf bie SBatjlftatt nnb bie benfroürbigen
SBorte fbradj: Stod) ift SJcono^boten
nicbt berloren ." w,

Seine Ansicht

id) fagte eé jDir ja immer, bie

3>uben laugen unfer SSolf aué jefct

bat bie grau 9tofenbaum fogat eine dbrifl=

lidje 2fmme

,,2Cttfprud) auf SBotymmg"
^eber SJtenfdj tjat Stnfbrudj unb Stedjr

- auf SB o (j n u u g, berfünbet cin netteê

©efdjledjt. Tiefer 2al.i griff mädj
tig btaft nub bie SSegeifterung fdjeint
gut uub edjt. Getne formet, an ftdj

bernünftig ob realifierbar, baë jeigt
fidj erft fünftig. Gine ©djeibe, bic mür
big barauf ju Riefen bodj gunädjft

nur eiu ©djlagroort eineë bon biefen

mit benen bolitifer Tennië fbielen.
SBir tebén nicbt ntefjr bagierenb toie

SBilbe fonbern in einem ©taatêgebitbe

URODONAL
Reinigt
die Nieren

Gicht
Rheumatismus

BESEITIGT DIE HARNSAURE

unb alê bürger eineë foldjen ift
unê Oerboten, umtjerjuftroldjen. bor
bes Stcdjtcs Ttjroufib. finbet nur ©nabe
ber fefte SBotjnfitj. Toeb mer Sterijle

fjat, ber tjat aud) Sßftidjten ber ©taat
afë botetttat er foflte jebem bie

SBofjnung erridjten bafj, ber fidj eine

gamilie grünbet fofort audj eine be
tjaufung finbet auf SBunfdj gleidj mö

bfiert bafj feiner ntefjr foftbare geit
berfiert mit ©neben nnb gfurtjen

¦ nub jeber bie Kötber= uub ©eifteê;

fräftc nur roibmen fann bent garni
licngefdjäffe. bon borteil toäre es bes

toeitern um bie Slufänger ;u ermutig

gen (unb aud) ut ertjeitern) jebent noef)

biëfret im ©tiffen einen mäfjigeu ©äf=

fei mit Wölb 51t füllen bafj feiner auë

äitfjcrer Sorge uub SJiüf)e fidj beut

eigentlidjen .pmerfe entjietje ber roieber

in bem, m a ê b a lo m m t bem

Staate nub ber ©efeltfäjaft frommt.
Tenn aller Safter Stnfang uub Slngel

ift: ber SJèaugcf!

Sludj SJcangef an ^ntetfeft ift ein

Tefeft ber befonberê fcfjrccît menu
er'ë unternimmt ein Gcretttbet ju (ofen,
baê tjernadj nicfjt ftimmt menu er We

febe toill fdjaffen bem 8anbe mit tjat
beut berftanbe loenn cr bie Orbnung
ber ©efettfdjaft neu miff formen, alë

mär' cë ein S3ünbet £>eu baë bic Kub

tm Stalte tn jebe nt gaffe roie

eë aud) ift mit befjagcu frifet. Ti'.'

Ttjeorie ift aud) ein bief) baë altes

frifjt gleidj, ob cë logtfctj, ob braftifäj
ift. Tfjeoretifcfj läfet altes fidj jtoin

gen fauu man fteina'fte ©reife ber-

jüngen! ftn ber 53rajiê läuft nidjtê
fo etttfetetj am gaben. Gcrft nadjfjer
fiebt man bie ©djaben unb SJèabcn

loenn ber Stoff, ben man befeffen

fdjon grünblidj jerfreffen.
SBer anberer SJÎeimtng ift fott micb

nicfjt fdjelten cr faffe (ttjeoretifdj) bie

meinige gelten. ftd) berlange nidjt»
afë ©ebanfenfdjonung! Sludj m e i n e

Sfnfidjt fjat Slnfbrudj auf SBobnung."
9tu

Im Nedelspalter-Verlag in Rorschach sind erschienen:

16 ?.eiclinunAen in tìrosso.uart von
01^1 l'.Vl Xll'.ll'.liNK

mit Veissn von P^VI. K k Ii
Im DmsclilsK vveicli broscliiert

?r, 5..
Ein vornehm ausgestaltetes Buch von durch und

durch schweizerischem Empfinden. Es gehört

zum Besten, was an humoristischer Literatur sni

Jahren erschienen ist.

40 kunts ^eicìrnunAen in I^iìrkenâruck
rnit Versen von Kar. kîôâlì

Iii Usldleineii Aebiinàen mir ksrlzi^em
vmscblsg ?r. 8..

Ein Kenner des Sports nimmt ihn als Motiv
für seinen Spott. Ein prachtvolles Geschenk für
den Freund fröhlichen Humors. Zeichnungen und

Verse von gleicher treffsicherer Bosheit.

von t^rnil VVieclnisr - mit ^eielinunAen
von lìolt liotlr

In Hüllileiixm Kebimcien mit k-irl^i^em
DmsolilaK ?r. Z.

Eine Rcihe nachdenklicher Skizzln, die mit Hilfe
der Satire an schädlichen Aciteischcinungen Kruik
üben, manchmal ironisch, manchmal bitter und

ätzend, i ie ungerecht, immer ins Schwarze treffend.

Rolf Roth hat die Jeilkrilik des Satirikers mit
glänzenden Zeichnungen unterstützt.

Berichtigung -

Wir haben der schweizerischen Ban
ern-Zcitnng" unrecht getan. Sie war es

nicht, dic als eiuüge Sl->vci',er;eit»»g dcn

schändlichen Artikcl des ehrenwerten
Nationalen Aktionskomitees" gegen den Ne

delspaller abgedruckt hat. Tie liebenswürdige

Zeitnng aber, die es nicht lassen

konnte, den unanständigen Artikel abz»

drucken, heißt 5 ch w e i ; e r B a n e r"
nnd erscheint in B e r n. Wir iverden ihr
nnsere liebenswürdige Anfmerksamkeit
widmen,

â
Tie Redaitio».

Monopol
'.Nein Beileid, Vater Bundesrat!
Es dorrte deines Mundes Saat,
Es fegte sie ein kalter Wind
^0 gab's ein totgebor'nes Kind!

^m Mutterleibe schou gedrückt,

Hat's nicht das Licht der Welt erblickt,
Und dic Gevattern nehu betrübt,
Weil es nnn keine Tanfe gibt.

Das Kind, cs war so schön gedacht!

Nnn ruht es iit des Todes Nacht
llnd wurde doch so sehr ver ährt!
Ter Embryo war schlecht genährt.

wenig Blut, das ihn durchfloß,
Vielleicht, daß er's zu düuu geuoß.

Auch fchieu die Lage mir so schief,

Taß cs vor der Gebnrt entschlief.

Für dic Partei ist's schmerzlich zwar,
Tic beinah' jenes Kiud gebar.

Toch dies (ein Trost) trägt Engclsklcid
Und isl entrückt der Erde Leid!

Der neue Xv8ciu8l<v
und es begab sich, als der Tag sich

»cigtc und kein Zweifel mehr bestehen

konnte, daß die Sache der Mono-Pvlcu
vcrlvreu war, daß Professor Laur, eiuer
der Bestell des Landes, sich hiuausöegab
auf die Wahlstatt und die denkwürdigen
Worte sprach: Noch ist Mono-Polen
nicht verloren ." ^.hà

ich sagte es Dir ja immer, die

Juden saugen unser Volk aus jetzt

hat die Frau Rosenbaum sogar eine christ¬

liche Amme

Anspruch auf Wohnung"
,V'der Mensch hat Ansprnch und Rechi

- auf W 0 h n u u g, verkündet ein nenes

lN'schlecht. Tiefer àlî griff mächtig

Platz nnd die Pegeisterung scheint

gut und echt. Eine Formel, au sich

vernünftig ob realisierbar, das zeigt

sich erst künftig. Eine Scheibe, dic wür
dig darauf zu zielcn doch zunächst

uur ein Schlagwort eines von vielen

mit denen Politiker Tennis spielen. - -

Wir lebên nicht nichr vagierend wie
Wilde sondern in einem Staatsgcbildc

»nd als Bürger eines solchen ist

uns Verbote», »mherzustrolchcu. W'r
des Rechtes Zhronsitz findet nur (Made
dcr fefte Wohnsitz. ^ Toch wer Rechte

hat, dcr hat auch Pflichte» der Staat
als Potentat er sollte jedem die

Wohuung errichte» daß, wer sich eiue

Familie gründet sofort auch eiue Pe

hausliiig fiiidet auf Wunsch gleich mö

ölicrt daß keiner mehr koslbare Zeit
verliert mit Suchen und Fluche»

- uud jeder die Körper uud Geistes

kräfte nur lvidmcu kaun dem Faun
lieugeschäftc. Pon Vorteil lväre es de--'

weiter» um die Anfänger ;» ermutigen

(und auch zu erheitern) jedem noch

diskret im Stillen einen mäßigen Sättel

mit Gold zu fülle» daß keiucr a»"
äußerer Sorge und Mühe sich dein

eigentliche» Zwecke entziehe der wieder

i» dem, was da kommt de»:

Staate und der Gesellschaft frommt.
Ten» aller Laster Anfang und Angel
ist: dcr Mangel!

Auch Mangel au Intellekt ist ciu

Tefekt der besonders schreckt wenn
er's unternimmt ei» Erempel m löse»,

das hernach nicht stimmt wcuu er Ge

setze will schaffen dem Lande mit
halbem Verstaube wenn cr die Trdiiimg
der Gesellschaft »cu will fvrme», als

wär' cs ei» Vinidel Heu das die Kuh
im Stalle in jedem Falle wic

cs auch ist mit Behageil frißt. Tic
Thcvrie ist auch cin Vich das allcs

frißt gleich, vb es logisch, vb Praktisch

ist. Theoretisch läßt alles sich ;wi"
gen ka»» man steinalte Greise ver-

jüngen! Fn der Praris läuft nichts

so einfach am Faden. Erst nachher

sieht mau die Schaben »nd Maden

wenn dcr Stoff, den man besessen

schon griiiidlich zerfressen.

Wer anderer Meinung ist soll mich

nicht schelten cr lasse «theoretisch) die

meinige geltcil. Ich verlange nichts

als Gedankeilschouiliig! Auch m e i » e

Ansicht hat Anspruch auf Wohiiiiug."
Nu
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